
Die Ausschreibung
� Der Innovationspreis Rems-Murr ist
eine Initiative der Wirtschaftsförde-
rung und ihrer Partner. Bewerben kön-
nen sich Unternehmen aus Industrie,
Handwerk, Handel und Dienstleistung
mit Sitz im Rems-Murr-Kreis, mit ei-
nem Jahresumsatz von bis zu 100
Millionen Euro und maximal 500
Beschäftigten.
� Ausgezeichnet werden beispiel-
hafte Leistungen bei der Entwicklung
neuer Produkte, Verfahren und Dienst-
leistungen, bei der Anwendung mo-
derner Technologien bei Produkten, in
der Produktion oder bei Dienstleistun-
gen.
� Wesentliche Kriterien der Bewer-
tung sind technischer Fortschritt
und innovatorische Leistung, wirt-
schaftlicher Erfolg sowie der Beitrag
der Innovation zur Ressourcenscho-
nung.
� Bewerbungsschluss ist der 29. Juni.
� Weitere Informationen und Teil-
nahmeunterlagen unter:
www.innovationspreis-rems-murr.de.

Ein Preis für Tüftler und Denker
Zum zweitenmal schreibt der Landkreis den Innovationspreis Rems-Murr aus

und Energieeffizienz voranzutreiben. Wäh-
rend in den letzten Jahren der Personalkos-
tenanteil von 27 auf 17 Prozente gesunken
ist, stiegen die Energie und Materialkosten
stetig, so Haag.

Diese Entwicklung berücksichtigte auch
der Preisträger von 2010. Die Firma H.P.
Kaysser aus Nellmersbach gehört zu den
Pionieren in der Laser-Anwendungstech-
nik. Kaysser entwi-
ckelte ein Laser-
licht, das nur zwei
anstatt vier Laser-
Lichtquellen benö-
tigt. Insgesamt
wurde dadurch 70
Prozent weniger
Energie verbraucht.

„Bei Innovation
geht es darum, die
alten Pfade zu ver-
lassen und neue
Wege zu gehen“,
sagt Thomas Kays-
ser, Geschäftsfüh-
rer von H.P. Kays-
ser. Neben den zahlreichen Stammkunden
gewinnen die Nellersbacher in jungen
Branchen, wie im Bereich der regenerativen
Energien neue Kunden. Und auch den ho-
hen Anforderungen der Pharmaindustrie
sei Kaysser mittlerweile gewachsen. „Vor
vier, fünf Jahren wussten wir nicht, wie
man Pharma buchstabiert“, so Kaysser.

Ein Schlüssel zum Erfolg sei, dass den

Verbesserungen bei der Lasertechnologie bescherten der Firma H.P. Kaysser aus Nellersbach den Innovationspreis Rems-Murr 2010. Archivbild: Pavlović

Von unserem Redaktionsmitglied
Christian Rottler

Leutenbach.
Ein Erfolgsmodell geht in die zweite
Runde. Kleine und mittelständische Un-
ternehmen sind aufgerufen, bis zum
29. Juni ihre Bewerbungsunterlagen ein-
zureichen und sich mit zukunftswei-
senden Ideen für den Innovationspreis
2012 zu bewerben. Thomas Kaysser,
Geschäftsführer von H.P. Kaysser und
erster Preisträger des Innovations-
preises 2010 verrät, worauf es ankommt,
um die Jury zu beeindrucken.

Es ist kein Geheimnis: Nur wenige Regio-
nen sind wirtschaftlich so gut ausgestellt
wie der Rems-Murr-Kreis. Inmitten der
größten Wirtschaftskrise in der Nach-
kriegsgeschichte wurde 2010 der Innovati-
onspreis ins Leben gerufen. „Wir haben mit
der Idee ins Schwarze getroffen. 42 hoch
qualifizierte Betriebe hatten teilgenommen.
Wir hatten der Qual der Wahl“, so Landrat
Johannes Fuchs. Und auch 2012 wird es die
Jury sicherlich nicht einfach haben. Ob-
wohl im internationalen Wettbewerb der
Rems-Murr-Kreis hohe Löhne und Grund-
stückspreise aufweise, gehöre er zu den
wirtschaftsstärksten Regionen Europas, so
Fuchs.

Laut einer Studie der Technischen Uni-
versität München habe der Rems-Murr-
Kreis deutschlandweit den zweiten Platz
hinsichtlich der innovativsten Familienun-
ternehmen belegt. Nicht nur Global Player,
sondern gerade die kleineren Unternehmen
seien es, „die in vielen Bereichen die Nase
im Wind der Entwicklung haben“, so Fuchs.
Neben der Aussicht auf das Preisgeld biete
die Preisverleihung für die Teilnehmer die
Möglichkeit, Kontakte zu knüpfen. Ferner
sei der Preis ein Instrument des Personal-
marketings und der Imagepflege „Der
Kampf um die besten Köpfe ist schon längst
entbrannt“, so Fuchs.

Innovation heißt auch, aufMaterial-
und Energieeffizienz zu achten

Helmuth Haag, Leiter des Standortmarke-
ting der Wirtschaftsförderung Region
Stuttgart untermauert das Innovationspo-
tenzial der Region. Jeder siebte Euro, der in
Deutschland in Forschung und Entwick-
lung investiert werde, komme aus der Regi-
on Stuttgart. Gerade im Maschinenbau und
in der Satellitentechnologie sei der Rems-
Murr-Kreis stark aufgestellt. „Innovation
bedeutet nicht zwingend, ein neues Produkt
zu entwickeln“, so Haag, sondern auch die
Prozess-Innovation, eine höhere Material-

Mitarbeitern große Freiräume gewährt
würden. Kaysser wählt als Gleichnis den
Sandkasten, in dem Kinder ungezwungen
experimentieren dürfen. „Wir können spie-
len und auch mal verrückt sein“, so Kays-
ser. Auch wenn nicht jeder Versuch von Er-
folg gekrönt sei, werde aus den Fehlern ge-
lernt. Das Wort „Problem“ sei aus dem
Wortschatz gestrichen worden. Es gebe nur
noch Lösungen. Zudem würden auch die
Auszubildenden und Nachwuchskräfte der
365 Mitarbeiter in die Produktentwicklung
mit einbezogen. Innovationen bedeuteten
nicht nur wachsende Arbeitsplätze, son-
dern seien ein entscheidender Wettbe-
werbsfaktor – gerade in einem Hochlohn-
land. „75 Prozent unseres Produktionsan-
teils wurden gemeinsam mit unseren Part-
nern in den letzten eineinhalb Jahren ent-
wickelt“, so Kaysser.

Auch auf die Herausforderungen im Zeit-
alter des Internets haben die Nellmersba-
cher reagiert. Die Organisation wurde
schlanker und schneller, um dem Tempo der
Informationsgesellschaft Rechnung zu tra-
gen. „Der Onlinedienst für unsere Kunden
ist 24 Stunden am Tag, auch am Wochenen-
de verfügbar“, sagt Kaysser. So können
Kunden Preise erfragen, Angebote einholen
und Bestellungen aufgeben. Durch den
Preis und die „unglaubliche Anerkennung“
sei der Teamgeist bei H.P. Kaysser in Zeiten
einer Rezession gestärkt worden. Das Preis-
geld von 5000 Euro wurde ausschließlich in
die Jugendarbeit investiert.

Thomas Kaysser.

Schorndorf/Winterbach.
In der Nacht zum Mittwoch haben Ein-
brecher mehrere Geschäfte, Firmen und
Praxen in Schorndorf und Winterbach
aufgesucht und hierbei Bargeld in Höhe
von mehreren Tausend Euro erbeutet. In
einem Fall wurde ein ganzer Tresor mit-
genommen.

Im Rehaldenweg waren Einbrecher in
einen Supermarktdiscounter eingebro-
chen und hatten dort einen schweren
Tresor komplett entwendet. Zum Ab-
transport war vermutlich ein Lieferwa-
gen verwendet worden. Noch am selben
Tag wurde der Tresor auf einem Wald-
weg bei Schlichten von einer Sportgrup-
pe aufgefunden. Die Täter hatten den
Tresor aufgebrochen und Bargeld von
mehreren Tausend Euro entnommen.
Das Münzgeld hatten sie zurückgelassen.

Bei einem Einbruch in eine Bäckereifi-
liale in Winterbach erbeuteten die Täter
rund 100 Euro Bargeld aus verschiede-
nen Behältnissen. An einem Tresor ver-
suchten sich die Täter erfolglos. Um in
die Filiale zu gelangen, hatten die Ein-
brecher ein Fenster aufgehebelt. Der
Sachschaden ist bislang noch nicht be-
kannt.

Weiter versuchten dieselben Täter, in
ein Friseurgeschäft in Winterbach einzu-
dringen. Hierzu hatten sie sich an einem
Fenster zu schaffen gemacht, was jedoch
misslang. Der entstandene Sachschaden
beträgt circa 1200 Euro.

In der Schlichtener Straße hebelte ein
Einbrecher ein Fenster zu einem Büro
auf und drang in die Geschäftsräume ei-
ner Firma ein. Dort nahm er lediglich
eine verschlossene Geldkassette an sich,
in welcher sich noch ein paar DM-Mün-
zen und alte Fahrzeugunterlagen befun-
den hatten. Der Schaden beträgt circa
200 Euro.

Bei einem Einbruch in einen Imbiss in
der Lutherstraße entwendete ein Unbe-
kannter Bargeld von rund 200 Euro, al-
koholfrei Getränke im Wert von 100
Euro und persönliche Unterlagen des Im-
bissbetreibers.

Zwei Einbrüche in Arztpraxen hätte
sich der Einbrecher sparen können. Er
ging beides Mal leer aus. Bei einer Praxis
in der Archivstraße wurde ein Fenster
zum Wartezimmer aufgehebelt, im In-
nern fand sich jedoch nichts Wertvolles.
Der entstandene Sachschaden beträgt
circa 300 Euro. Bei der anderen Praxis in
der Künkelinstraße hat der Täter die
Haus- und Praxistüre aufgehebelt und
Schränke und Schubladen durchsucht.
Der Schaden beträgt im zweiten Fall cir-
ca 500 Euro.

Zeugenhinweise nimmt die Kripo
Waiblingen, � 0 71 51 / 95 00, oder das
Polizeirevier Schorndorf, � 0 71 81 /
20 40, entgegen.

Einbruchsnacht
im Raum
Schorndorf

Der- oder dieselben Täter?

Richtigstellung

Kernen.
Von wegen gestörter Beziehung zwischen
Hund und Briefträger. Im Gegenteil: Der
Hund „Balu“ liebt die Briefträgerin.
Denn Marianne Hamann in Kernen hat
für Hunde immer ein paar leckere Sa-
chen in der Tasche. „Meine Hunde in
meinem Bezirk lieben mich!“, schrieb sie
uns nach Veröffentlichung des Fotos
„Bei Fuß“ in unserer Dienstagausgabe.
Sie empfiehlt ihren Kollegen: „Briefträ-
ger sollten doch immer Leckerlis dabei
haben, und schon werden sie diese lieben
Hunde nicht mehr los!“ Dass wir im
Bildtext dem Hund „Balu“ eine gestörte
Beziehung zur Postbotin unterstellt ha-
ben, bedauern wir.

Ausbildungen im Bereich
Spedition und Logistik

Waiblingen.
Die Ausbildungen Berufskraftfahrer/in,
Fachkraft für Lagerlogistik und Kauf-
mann/-frau für Spedition und Logistik-
dienstleistungen werden am Donnerstag,
19. April, ab 15.30 Uhr im Berufsinfor-
mationszentrum (BiZ) der Agentur für
Arbeit in Waiblingen (Mayenner Straße
60) vorgestellt. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Kompakt

Auf Weinbergtour
mit denWeinhoheiten

Fellbach.
Am 19. Mai bietet das Weinkistle in Zu-
sammenarbeit mit dem Weingut Rienth
in Fellbach eine Tour durch die Weinber-
ge an. Weinkönigin Petra Hammer und
Weinprinzessin Stefanie Zimmer haben
bereits ihre Teilnahme an der Weinberg-
tourzugesagt. Gestartet wird in Zehner-
Gruppen nach einer Einweisung am
Weingut Rienth. Die anschließende Wan-
derung führt durch die Weinberge rund
um den Kappelberg. Hinterher wird es
noch eine Betriebsbesichtigung im Wein-
gut sowie eine kleine Weinprobe geben.
Anmeldungen nimmt Elke Ott unter der
Telefonnummer � 0 71 95 / 5 75 98 oder
auch per E-Mail: elkeott@weinkistle.de
entgegen.

BESEN- & WEINSTUBEN-BESEN- & WEINSTUBEN-
KALENDERKALENDER

Winnenden-
Bürg

Bürger Besen / Fam. Ungar
Ebniseestraße 3
71364 Winnenden-Bürg
Tel. (0 71 95) 7 24 31

Geöffnet vom 18.4. bis 29.4., Mi.-So. ab
12 Uhr. Mo. + Di. Ruhetag, Mi. Kutteln,
Do. Rostbraten, Fr. Kesselgulasch, Sa.
Schnitzel

Fellbach Rienth’s Weintreff
Im Hasentanz 8-10
70734 Fellbach, Tel. (07 11) 58 16 55
www.rienth-weingut.de

Bis 15.4. geöffnet, tägl. ab 11 Uhr, Sa. ab
16 Uhr, Mo. + Di. Ruhetag. u.a. Fisch- u.
Bärlauchspezialitäten, Mi. und So. Live-
Musik, nächster Termin: 16.5.-17.6.

Besenwirte aufgepasst! Im wöchentlich erscheinenden Besenkalender sollte auch Ihr Eintrag nicht fehlen. Tel. (0 71 51) 566-317, Fax (0 71 51) 566-400.

Weinstadt-
Strümpfel-
bach

Zum Sonna-Besa Weingut Knauß
Nolten 2, Ortseing. Strümpfelbach
71384 Weinstadt
Tel. (0 71 51) 60 63 45

Wir haben geöffnet bis 11.05.2012,
Mo/Mi-Fr ab 14.30 Uhr, Sa/So/Feiertag
ab 11.30 Uhr, Di Ruhetag,
www.weingut-knauss.com

Winnenden-
Hanweiler

Hanweiler Besen, Weinbau Lorenz
Trollingerstraße 15
71364 Winnenden-Hanweiler
Tel. (0 71 95) 17 47 19 / 91 04 52

noch bis einschließlich Montag geöffnet
täglich ab 11 Uhr, SO: Wildschwein-
braten mit Spätzle. Auf Wiedersehen
beim Weinfest 11. bis 13. August

Kaisersbach Weingut Thön
Hauptstr. 19
73667 Kaisersbach (Ebnisee)
Tel. (0 71 84) 29 35 03

13.-15.4., tägl. ab11h;Sa.Musikantentreffen
ab 16Uhr, So. Schweinehaxen vomHolzgrill,
nachmittags Kaffee + Hefezopf, ab sofort
jedes WE geöffnet, Ab Okt. von Mi. bis So.

Weinstadt-
Schnait

„Oberstüble“ Weingut Wißmann-Stilz
Wiesentalstraße 53
71384 Weinstadt-Schnait
Tel. (07151) 5 41 58

Geöffn. bis 15.4. Fr. + Sa. ab 15 Uhr, So. ab
11.30 Uhr, Flammkuchen, Besengerichte
vom Schwäbisch-Hällischen Landschwein.
Wir freuenunsaufSie!www.wissmann-stilz.de

Kernen-
Stetten

Weinbau G. & W. Felden
Albert-Moser-Straße 102
71394 Kernen-Stetten
Tel. (0172) 8786314

11. bis 29. April, Mi.-Fr. ab 14 Uhr, Sa.+So.
ab 12 Uhr, Mi.+Do. Brustripple a. d. Sud, Fr.
Grillhaxen, Sa.+So.Würzbraten, Gartenwirt-
schaft geöffn. www.besentradition-felden.de

Abstatt Seegers Weinstube im Blockhaus
Weinstube - Hofmetzgerei
Im Hohbuch (Aussiedlerhof)
74232 Abstatt, Tel. (0 70 62) 6 32 06

Geöffn. vom 13.-29.4. Tägl. ab 11.30 Uhr. Di.
Schlachtschüsselessen und Metzelsuppe, Mi.
Wild, Do. Lamm, Fr. Fisch u. tägl. wechs. Ger.
Variationenv.Angusrind.Nä.Termin:11.5.-28.5.

Aspach-
Röhrach

Besenstube zur Grünfläche
Röhrach 19
71546 Aspach
Tel. (0 71 91) 92 02 67

geöffnet vom 11.4.-22.4. und 1.5.-13.5,
Mi.-So. ab 11.30 Uhr, Hofladen, Wein-,
Wurst-, Sektverkauf, Hofmetzgerei, eig.
Wurstherstellung, Tagesessen ab 4,50 ¤

Aichwald-
Aichelberg

Gundi’s Besastüble
Schnaiter Straße 7
73773 Aichelberg
Tel. (07 11) 50 42 38 51

Gundi’s Besastüble hat wieder geöffnet
vom 13.4. bis 22.4., Mo.-Sa. ab 16 Uhr,
So. ab 11.30 Uhr. Über Ihren Besuch
freut sich Fam. Ahl und Team

Bretzfeld-
Dimbach

Weingut und Weinstube Schwab
Wassergasse 4
74626 Bretzfeld-Dimbach
Tel. (0 79 46) 14 18

geöffn. vom 13.-15. April 2012, jeweils ab
11 Uhr, alle Weine zu probieren, Wein-
sonderangebote, Weinstube geöffnet,
nächster Besen: 24. bis 29. April 2012

Erdmann-
hausen

Stegmaier’s Besen
am Schrayweg
Fam. Horst u. Jürgen Stegmaier
Gartenstraße 37, Tel. (0 71 44) 57 56

Fr. 13. April bis So. 22. April
täglich ab 16.00 Uhr,
Sonntag ab 11.30 Uhr
www.Stegmaier-Erdmannhausen.de

Ludwigsburg-
Poppenweiler

Geigers Weinstüble
Holzweg 80, 71642 LB-Poppenweiler
Tel. (0 71 44) 44 16
www.geigers-weinstueble.de

Geöffnet vom 13. April bis 22. April 2012,
täglich ab 12 Uhr, Montag Ruhetag.
Bei schönem Wetter mit Sitzgelegenheit
im Freien.

Fellbach Spargel-Besen Fam. Bauerle
Höhe 1, 70734 Fellbach
Reservierung unter (0711) 53 41 28
www.fruechtle.com

Geöffnet vom 19.4. bis 23.6., täglich
11-23 Uhr, Spargelgerichte vom eig.
Spargel, eig. Weine, Säfte, Sekt, 30.4.
Fellb.-Hopf, 1.5. Hoffest

TELEFON 0 71 51 / 566 -275
FAX 0 71 51 / 566 -402

E-MAIL kreis@redaktion.zvw.de
ONLINE www.zvw.de
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